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8. Ökonomische Bewertung von Umweltressourcen

Umweltschäden sind schwer zu quantifizieren

Kosten-Nutzen-Analyse (cost- benefit- analysis) 

auf Projektbasis

Gegenwartswert des Projekts (net present value ( NPV)

Nutzen 
(benefit) 
Bt
Kosten 
(cost)          
Ct


                    r … Diskontrate 

             T

NPV = (
Netto- Gegenwartswert (NPV)

            t=0

           ____
 

NPV = NPV  +  ( 


Ohne 
 

Umwelt-


schäden

Diskontrate ?  Oft reichen Umweltauswirkungen weit in die Zukunft

                      Hohe Diskontraten benachteiligen zukünftige Generationen, sind ethnisch problematisch im Sinne  

                      des Nachhaltigkeitskonzepts

                             NVP > 0, dann wird Projekt durchgeführt

Komponenten des Wertes von Umweltressourcen

· Gebrauchswert (use value), Aspekt von Umwelt, aus dem man direkten Nutzen zieht (saubere Luft, Böden etc.)

· Existenzwert (existence value), Existenz unabhängig von Gebrauch ist wertvoll ( Menschen halten unabhängig von Nutzen und Gebrauch Umweltressource für wertvoll

· Optionswert (option value), mögliche Nutzungen, die man noch gar nicht kennt (Bsp. Artenvielfalt) ( Medikamentenentwicklung, Nahrungsmittelgrundlage


Wesentliches Konzept: Zahlungsbereitschaft

1. Veränderung von Produzenten- und Konsumentenrente

Effekte:    1. Reduktion der Fischbestände 

                      ( Kosten des Fischfangs steigen

                            2. Qualitätsminderung ( Zahlungsbereitschaft wird geringer
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Kosten der Zerstörung der Umweltressourcen sind berechenbar, wenn man die Bedingungen des betroffenen Marktes kennt (Kostenentwicklung, Nachfrage etc.)

2. Reisekostenmethode

Menschen nehmen Kosten auf sich, um Natur zu genießen. Ableitung der Zahlungsbereitschaft aus dem tatsächlichen Nutzungsverhalten. 

ni  =  (  (  (  ( Ti + P )  +  (i

        i = 1, … (Individuen)

                                                           Eintrittspreis
              Zufallseinfluss

  Zahl 
 Parameter

  der 

  Besuche
  Reisekosten

( - ist negativ

Zeitaufwand, Benzin, Parkplatzgebühren = Kosten um irgendwohin zu kommen

Bei steigenden Kosten, fahren wir weniger hin. 

Nicht alle haben die gleichen Präferenzen.

Es gibt individuelle Vorlieben. 

In vielen Fällen ist P = 0

(  (  (  werden mit statistischen Methoden bestimmt
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Ein spezielles Individuum:    Ti

Reisekostenmethode


                   ni    =   (   +   (   *   (Ti + P)   +   Ei

                                                                                        ni = Anzahl der Besucher
                                                                                        Ti = Reisekostensatz

                                                                                        P = Eintrittspreis

                                                                                               (falls vorhanden)

                                                                                        ( = Steigung (Parameter)

                                                                                        ( = Parameter 

                                                                                        E = Erwartungswert

                                                                               ( Befragung von Leuten

                           Preis P = 0

Ein Individuum mit Ti

Frage: Wie oft würde das Individuum Ti das Naturschutzgebiet / den Strand besuchen, wenn man eine  

           Eintrittsgebühr einführt?

                                                                       E (ni) = ( + ( * (Ti + P)
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Aufaddierung aller Einzelzahlungsbereitschaften

Messung des Nutzwertes des Naturschutzgebietes (use value)

Probleme:


· funktionaler Zusammenhang nicht immer linear

· Informationen über Nicht-Nutzer

· Messung der Fahrtkosten: Abschätzen? Erfragen?

· mögliche Alternativen berücksichtigen, sonst Überschätzung der Zahlungsbereitschaft

· nur Nutzwert, nicht Existenzwert ( es gibt Leute, die es nicht nutzen, aber unterstützen würden

Bestimmung des Existenzwertes von Umweltressourcen

Condingent Valuation (bedingte Bewertung)

Hypothetische Befragung der Individuen nach ihrer

( Zahlungsbereitschaft

( Annahme von Kompensationszahlungen bei Umweltverschlechterung

     Beispiel: Was wäre es Dir wert, wenn 10000 Delfine weniger beim Thunfischfang umkommen würden?

Probleme

hypothetische Situation ( meist Überschätzung der Zahlungsbereitschaft

generelle Probleme von Umfragen

1. Fragestellung verständlich?

2. framing (Rahmen)

3. Zahlenwert oder vorgegebene Intervalle

4. Zahlungsbereitschaft vs. Akzeptanz von Kompensation

Gebrauchswert 

   Hedonie Pricing (hedonistischer Preisansatz)


Preisi = f (Eigenschaften von i, Eigenschaften der Lage des Hauses)

                            z.B. Vermeidung von Fluglärm ( höherer Wert des Hauses

                                                                               ( Zahlungsbereitschaft (Kompensation) zur Vermeidung von 

                                                                                    Umweltverschmutzung

                       Regressionsanalyse ( Parameter (o ... (n

Ln pi = ... (7 * ln x7


                       ist Elastizität

Um wie viel Prozent ändert sich der Preis, wenn sich die Umweltverschmutzung z.B. um ein Prozent ändert?

Besonders schwierig: 

       Existenzwert nur durch hypothetische Zahlungsbereitschaft zu ermitteln

                     Contingent Valuation (sehr ungenau)


        ( aber es gibt nichts Besseres
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